Graudenzer) Zeitung. 


i reudzigdzec 


Nr. 258. 


Kettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orle 
2,45 Zip,, mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Z1p. monatlich, 
bei direlter Beſtellung bei der Bolt und den Briefträgern 2,74 Zip., vierteljährlich 8,22 ZIp., für die Fr. St. Danzig die 3 geipalt, 
2.75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zlp., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, 
nach Frantreich 18,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 
Bei höherer Gewalt. Sireik, Ausſperrung, Betriebsttörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


* 


Boniionter: Komunalny Bank Fow. w Grudziadzu 


2 . ‚Centralna Kasa Rzemieslnicza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Einzelnummer 10 Gr. 


Anzeigenpreiſe für Polen 


Anzeigen 
5 die Frei Stadt Danzig die 
Millimeterzeile im Reklameteil 


30 Groſchen. Für Deutſchlan 
in polniſchen Zloti oder deren 


Grudzigdz Graudenz), Freitag, den Ik. November 1927. 


Die Geider der Anlei he 


Warszawa, 9. Nov. Alle Formalitäten ſind beendet, dle 
mit der Anleihe in Verbindung ſtehen. Ab Donnerstag, den 
9. d. Mts., kann die Regierung und die Bank Polski ſchon 
über die Gelder der Anleihe verfügen. Nach Schluß der Preſſe⸗ 


konferenz bezüglich der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen er⸗ rung des Anlagekapitals notwendig geworden it. 


Sachverſtändige nach ſeiner Wahr in den Aufſichtsrat der Bank 
Polski gegen den 23 d. Mts. in Warszawa eintreffen werde. 
Sofort nach deſſen Ankunft wird eine neue Aktienemiſſion der 


Bant Polski herausgegeben werden, die durch die Wergröße | 


Die Be⸗ 


klärte Prof. Bartel den Preſſevertretern, daß er mit dem Ge⸗ ſitzer von zwei Aktien alter Emiſſion werden das Recht haben, 
ſandten der Vereinigten Staaten, Stadſon, eine Konferenz eine Aktie neuer Emiſſion zu erwerben. 


gehabt habe, in der dieſer ihm mitteilte, daß der amerikaniſche 


Die deuſch-polniſchen Verhandlungen 


Berlin, 9. Nov. Die Verhandlungen, die der 


Außenminiſter mit dem Sondergeſandten der polniſchen Regie⸗ einer Regelung der Niederlaſſungsfrage geführt haben. 


deutſche] niſchen Außenminiſter geführt hat und die, wie bekannt, zu 


Die 


rung Dr. Jakowski führen wird, mußten um einige Tage ver⸗ Berliner Verhandlungen werden im Gegenſatz dazu die Er⸗ 
ſchoben werden, weil Dr. Jatowski durch eine Erkältung in örterung der handelspolitiſchen Vorausſetzungen eines Ver⸗ 


leinen Reiſeplänen verhindert iſt. Man erwartet, 
kowski jedoch noch dieſe Woche in Berlin zu ſehen. 
Handlungen des deutſchen Außenntiniſters mit dem polniſchen 
Sondergeſandten ſind die Fortſetzung der Verhandlungen, die 
der deutſche Geſandte in Warszawa, Rauſcher, mit dem pol⸗ 


Dr. Jar tragsabſchluſſes zum Gegenſtand haben. Ans der Tatſache, 
Die Ver⸗ daß beide Staaten dieſe Verhandlungen prominenten Politi⸗ 


kern übertragen haben, iſt zu ſchließen, daß die Ausſicht einer 
Verſtändigung als vorhanden betrachtet wird. 


Amerika zum Reparations-Notenwechſel 


Waſhingtun, 9. Nov. Der Inhalt des Memorandums 
Parter Gilberts ſowie die Antwort der deutſchen Regierung 
beſchäftigen die Preſſe in ausgedehntem Maße. Der Ton der 
Kommentare iſt durchaus ruhig und fachlich, Sämtliche 
Aeußerungen ſtimmen darin überein, daß man endlich die 
Endſumme der deutſchen Reparationsveppflichtungen feſtſetzen 


Die Mostfauce 


Moskau, 9. Nov. Die Jubiläumsdemonſtrationen in 
Moskau wurden durch das ſporadiſche Auftreten der Oppo⸗ 
tion geſtört. Im Innern der Stadt wurden an verſchiede⸗ 
nen Stellen Porträts Lenins, Trotzkis und Sinowjews in 
die Fenſter gehängt, oppoſitionelle Loſungen wurden in die 
worübermarſchierende Menge geſchrien, die mit Pfeifen ant⸗ 
wortete. Die Bilder wurden ſämtlich durch Demonſtrations⸗ 


müſſe. Nur eine Herabſetzung der ausländiſchen Zolltarife 
könne Deutſchland inſtand ſetzen, ſeine Verpflichtungen aus 
dem Dawesplan zu erfüllen, da ſich erſt dann die deutſche 
Ausfuhr voll auswirken könne. Deutſchlands Nachbarn hät⸗ 
ten allzu große Zollmauern errichtet, die den Dawesplan ge⸗ 
führdeten, 

2 Fi, BB ur 
Jeicen ge,idcl 
teilnehmer, teilweiſe unter Zuhilfenahme der Polizei, ſortge⸗ 
nommen. An der Ecke der Twerſkaja entſtand ein Tumutt, 
der das Hinzuziehen einer Schwadron Kavallerie der Parade⸗ 
truppen notwendig machte. Die Oppoſition war durchweg in 
ſchwacher Minderheit In Leningrad verſuchte Sinoview, 


Radek und andere ſich Gehör zu ſchaffen. Sie wurden ver⸗ 
trieben. 


Das Ein- und Ausfuhrabkommen unterzeichnet 


Genf, 9. Nov. Geſtern nachmittag erreichte die von 34 
Staaten beſuchte Konferenz zur Beſeitigung der Ein⸗ und 
Aus fuhrbeſchränkungen und »verbote, die am 17. Oktober zus 
ſommengetreten iſt ihr Ende. Die wichtigſten europäischen 
Wirtſchaftsländer haben das ausgearbeitete Abkommen unter⸗ 
zeichnet Dieſes bildet das Ergebnis eines erſten Verſuches, 


die grundſätzlichen Beſchlüſſe der Weltwirtſchaftskonſerenz in 


die Praxis umzuſetzen. 


garn, Italien, Japan, Luxemburg, die Niederlande, Rumä⸗ 
nien, Südſlawien (vorläufig nur die Schlufatte), Siam, die 
Schweiz, die Tſchechoſlowakei. Finnland hat ſeine Unterſchriſt 
bereits feft zugeſichert Die Regierung Lettlands erbittet ſich 
noch eine Prüfungszeit. Der Vertreter der Vereinigten Staa⸗ 
ten, Wilſon, führte aus, ſeine Regierung habe ihm keine In⸗ 
struktion zur Unterzeichnung erteilt. Da die Arbeiten der Kon⸗ 


Folgende Staaten haben das Ab⸗ ferenz im letzten Stadium jo raſch von fiatten gegangen ſeien, 
kommen unterzeichnet: Deutſchland, Oeſterreich, Belgien, Groß⸗ habe fie noch nicht die nötige Zeit zur gründlichen Prüfung 


britannien. Bulgarien, Dänemark, Aegypten, Frantreich, Un⸗ des Abkommens gehabt. 7 


Deutiger Beſuch in Wien 


Berlin, 9. Nov. Das Programm für die ſeit längerer 
Zeit in Ausſicht genommene Wiener Reiſe des Reichskanzlers 
Dt. Marr und des Außenminiſters Dr. Streſemann, die in der 
Zeit vom 13. bis 17. November ſtattfindet, ſteht nunmehr feit 
Die beiden Staatsmänner, die im Laufe des Sonntags Ver⸗ 
nn verlaſſen, werden begleitet ſein von dem Staatsſekretär in 
der Reichskanzlei Dr. Pünder, ſowie vom Reichspreſſechef, Mi⸗ 
niſterialdirektor Zechlin Der Beſuch iſt als Erwiderung auf 
Br Beſuch des öſterreichiſchen Bundeskanzlers Dr. Ramek vom 
vorigen Jahre gedacht. 


Crernin über die Auſchluczergge 


Waſhington. 9 Novy Graf Ottokar Czernin hat zu einem 
Wertreter der „New⸗Yorker Staatszeitung“ bemerkt, der An⸗ 


Ausländiſcher Brief 


Paris, den 4. November 1927. 


Die innere Lage in Rumänien iſt durch die Dynaſtie⸗ 
Frage getrübt. Will der Prinz Karol wirklich König von Ru⸗ 


| 


ſchluß Oeſterreichs an Derthfand fer unvermeidlich. Neun⸗ 
zig Prozent der Bevöllern: u . kreichs ſeien dafür. Mög⸗ 
licherweiſe werde aber dem puut.jchen Zuſammenſchluß ein 
wirtſchaftlicher vorausgehen müſſen. Wilſon habe das Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht der Völter verkündet. Um fo mehr müſſe 
Amerika Verſtändnis für den Anſchlußgedanken haben. 


FJeiedeich der Große in Waſheington 


Waſhington, 9, Nov Im Kriegsminiſterium wird mit⸗ 
geteilt, daß Erwägungen über die Wiederauſſtellung des 
Denkmals Friedrichs des Großen ſchweben, das vor dem 
Kriege vor der Washingtoner Kriegsakademie ſtand, das dann 


aber unter dem Einfluß der Kriegspſyche im Keller dieſes Ges |. 


bäudes verborgen wurde. 


das Miniſterium Pratiaun feine Handlungen und ſeine Be⸗ 
nehmensart für verdächtlich anſehen, da er H. Manoileſeu hat 
verhaſten laſſen, der früher in irgend einem rumäniſchen Ka⸗ 
binett Unterſtaatsſekretär war. Dieſe Handlungsweiſe geht 
nicht ohne jede Gewalt, und man kann vielleicht daraus 
ſchließen, daß entweder die Gefahr nahe vor der Türe geſtan⸗ 


mänien werden, will er das Recht feiner Vorgeburt geltend den iſt, oder dann, daß H. Bratianu ſich durch dieſe Verhaf⸗ 
machen? Er hat bis heute noch nicht klar herausgeſagt, aber tung die entſcheidenſten Beweiſe gewinnen wollte, deren er 
eine Haltung könnte darauf ſchließen laſſen. Jedenfalls muß ſich nachher vor der öffentlichen Meinung bedienen wird. 


General Anzeiger für Bommer en. 
— ̃᷑ ——— — —œ— — 


7. Jahrgang 


u) im Unzelgenteil die 8 geſpalt. Ditlimelerzeife 10 Groſchen, kleim⸗ 


jedes Wort 10 Groſchen, das erſte Wort m Fettſchrift 20 Gra, N 2 j 
Millimeterzeile vor dem Text 75 Gr., un 1 1 e ee 


I 5 ( ert 40 Gr., anıhlierend an Tet 30 Gr. 
geſpalt. Millimeterzeile im Anzeigentef 10 Groſchen, die 8 gel a 
vor Text 75 Groſchen, im Tezt 40 Groſchen, anchl an “« 

‚0% Auſſchlag für das übrige Ausland 100% Auſſchlag zauber 
Balutawert. — Fit die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen 


und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen ſind ſofort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort Grudziadz, 


Poftſparkaſſe: P. K. O. Nr. 205169 in Poznan. 


Eines ſteht aber über allem Zweifel, nämlich, daß © 
Manoileſcu mehrere vom Prinzen Karol geſchriebene Bote: 
mit ſich trug, und, daß dieſe für verſchiedene Führer poliliſche 
Parteien beſtimmt waren. Der Prinz Karol hat übrigen 
ſelbſt in einem Interview erklärt, daß er bei den hohen p 
tiſchen Perſönlichkeiten die Frage ſeiner Rechte auf den Then 
habe erörtern wollen, um ihre Meinungen angeſichts je 
eventuellen Kandidatur kennen zu lernen. Handelte es . 
nun um eine diretle Intrige, oder vielmehr nur um ehe 
harmloſe Konſultation? H. Manolleſcu ſpricht ſich natärtte 
für dieſe letzte Theſe aus, und es gibt einen Umſtand der We: 
und ſeine Ausreden unterſtützt, unter den Briefen, die un 
anvertraut und von den rumäniſchen Behörden beſchlagnah 
worden find, befindet ſich auch ein an H. Bratlamı ſelbſt ge 
richteten Schreiben. Es ſcheint ſchwierig, ſich einzubilden, de 
im Falle eimer wirklichen Verſchwörung der am meiſten an 
| Gelingen der Pläne Intereſſierte ſelbſt ſich die Mühe nähnte 
ſeine Abſichten dem Chef der Regierung bekannt zu geben. 

Wie dem auch fein mag, es handelt ſich hier nicht ble 
um einen Perſonen⸗Streit, der nur die privaten Leute etws 
angehen könnte, und man begreiſt, daß die rumäniſche öffenen 
liche Meinung ſich mit dem Problem abgibt. Der Prinz er 
feine Getreuen, die Regierung hat aber auch ihre Anhänger 
Ueberzeugungen, Intereſſen und Loyalismus ſtoßen hier an 
einander und verursachen eine Spannung, die dem Friede 
des Landes nur ſchaden kann 

Andrerſeits hat auch die Regierung Bratianu ihre Ges 
ner, und dieſe finden hier eine Gelegenheit, die Unzufrie dee 
heiten zu ſchüren und zu unterhalten, Unzufriedenheiten, d. 
in jedem Lande zu finden ſind, und nur eine Gelegenbeit * 
chen, um ſich in äußere Taten zu verwirklichen. Die Regieren 
hat ein großes Arbeitsfeld vor ſich; Rumänien har ſeine Mer 
fläche nach dem Kriege verdoppelt; es müſſen die Völker er 
Stämme organiſiert, diſzipliniert und vereinigt werden, den 
dieſe verſchiedenen Abſtammungen behalten, trotz ihrer vu 
tiſchen gegenwärtigen Einheit, Charakter- und Gittenpaniik: 
laritäten 

Ein Beiſpiel davon gibt es in Tranſylvanten. Die 
. das ſeit tauſend Jahren an Ungarn gereiht ward m 
demſelben eine glorreiche Dynaſtie geſchenkt hat, hat irotzdes 
jeine Verwandtſchaften mit Rumänien nicht vergeſſen, und de 


ſich nach dem Kriege unter das Banner der lateiniſchen Ban 


kan⸗Monarchie geſtellt. Die Tranſylvaner rühren ſich aum 
verſammeln ſich in großer Anzahl und proteſtieren gegen * 
rumäniſche Verwaltung. Der Hauptvorwurf, der von d 
Bauern und den kleinen Eigentümern geian wird, wird aut 
den Wahlen gezogen, von welchen ſie behaupten, daß fie due 
die von den Behörden ausgeſuchte Preſſion gefälſcht wurden 
Man behauptet, daß Bratianu ein Anhänger der ſtarten Me 
thode ſei, und es iſt auch nicht unmöglich, daß die Sorge . 
eine kompakte Majorität, die er ſtets um ſich haben könne 
ſich in irgend einer Weiſe, im Laufe der Wahlen, Luft gement 
hat. Die Tranſylvaner ſollten nun aber an ſolche Methode 
ein bißchen gewöhnt ſein. Man lebe unter der Herr 
Rumänjens oder unter derjenigen Ungarns, es muß ie 
damit gerechnet werden. daß die ſich am Ruder befinden: 
Partei die Unabhängigkeitsverſuche des Wählerkorps verbe 
ſern will. Im gegenwärtigen Falle läßt dies nun vielleich 
auf einen wenig günſtigen Geiſteszuſtand ſchließen. vielleig 
aber auch auf ein ökonomiſches Mißbehagen, das einigen * 
ſtern mehr Bitterkeit verleiht. 

Natürlich ſuchen nun einige Leute aus dieſen Bewegen 
gen einen kleinen Vorteil zu ziehen Bratianu hat viel ® 
Rumänien getan. Er iſt es, der für ſeinen Eintritt in de 
Krieg gewirkt hat, und der jeitdem fait ſtets die Macht in de 
Händen behalten hat? Man muß deshalb auf eine Kampagk: 
gegen ihn gefaßt ſein. Bratianu ift aber nicht der Mann, de 
ſich aus Unvorſichtigteit wegſchafſen läßt, und es iſt wah rigen 
lich, daß er dieſe Krſſe wie ſo viele andere zuvor, das be 
ſeinem Vorteile, überſtehen wird. 

Georges Reynald, Senator, 
Vize⸗Präſtdent der Kommiſſion f. auswärtige Angelegenhhe nee 


Molitiiche Nachrichten 


Prinz Friedrich Karls Heimfahrt. 

Dienstag nachmittag fand in der Peter⸗Paul-Kapelle wi 
Nilolstoe (bei Potsdam) die Trauerfeier für den m Fran 
reich gefallenen Prinzen Friedrich Karl von Preuben flat 
deſſen ſterbliche Ueberreſte zur Beiſetzung in der Familien 
in Glienicke nach Deutſchland überführt worden ſind. Une 
den Trauergäſten befanden ſich Reichspräſident von Hluden 


durg, Generalfeldmarſchall von Mactenſen, der frühere deutſche 


reicher Bünde und Vereine. Die Trauerfeier war von Mu⸗ 


Atvortrügen umrahmt. 
Ein franzöſiſch⸗belgiſcher Bertrag. 


Zwiſchen Frankreich und Belgien iſt ein Niederlaſſungs⸗“ 


dertrag abgeſchloſſen worden, der ſoſort in Kraft treten ſoll. 


In fistaliſcher Beziehung ſichert der neue Vertrag den Fran⸗ 


zoſen in Belgien und den Belgiern in Frantreich die Behand⸗ 
lung der eigenen Staatsangehörigen zu. Auf allen anderen 
Gebieten genießen die Staatsangehbrigen der beiden Länder 
alle Vorteile der Meiſtbegünſtigung. Diese Vorteile beziehen 
ſich nicht nur auf das Aufenthalts- und Niederlaſſungsrecht, 
ſondern auch auf die Ausübung aller Beruf, einſchließlich der 
Handels- und Induſtrietätigkeit, ſerner auf den Beſitz und auf 
die Vermietung von beweglichen und unbeweglichen Gütern. 


Ein Bandenpruzeß in Konſtantinopel. 
Vor dem Strafgericht Konſtantinopel begann der Prozeß 


gegen wer Mitglieder der Bande des Tſcherteſſen Hadſchi⸗ 


Sami, die im letzten Auguſt von Samos in das Willajet 
Smyrna einfiel und dort von der Gendarmerie geſtellt und 
zerſprengt wurde. Hierbet fand Hadſchi⸗Sami den Tov. Die 
Anklageſchrift behauptet die Bande habe bis an die Anatoli- 


5 N Gepalt ſchon ſeit Jahren nicht mehr bezahlt. 
Nronprinz, mehrere ureußziſche Prinzen und Abordnungen zahl des Autovermieters beläuft ſich allein auf 9000 Franes. 


— Kino Orzel, 11 „Der lanzende Tot“, puckendec "Lone 
distfilm, mit Maurice do FJerauldg. Karina Well, uno Göfla 
Elman 2) „Die Königin der Mennhahne, ſenfalkonusreicher 
Film. 

„Der tanzende Tor iſt ein wundervolles Werk, das ſeinen 
Erfolg in der Taſche trügt! Wenn das Bajazzo ⸗Schickſal ſich 
zur Tragit umwandelt, gewinnen nicht nur die Geſchehniſſe 
ſelbſt, ſandern auch die hervorragende Darſtellung an Inter⸗ 
eſſe. Alle, welche den erſten Film dieſes Namens mit 
Pſulander in der Hauptrolle gejügen haben, müſſen freudig 
konſtatieren, daß die heutige zweite Auflage das Original an 
Wert erheblich überſteigt. Natürlich Hat die noderne Regie⸗ 


Die Rechnung 


Brudermord 


k In Böſingen bei Rottweil hat der 50 Jaure alte ſchwach⸗ 
ſiunige Bantle ſeinen Bruder im Streit erſtochen 


Ein achtjähriger Mörder. 


Ein ſchreckliches Drama har ſich im Mühtlhauſener Vor⸗ 
ort Butzweiler in einem Arbetterhauſe aligeipieft,, dag von dor 
Jamiſie Braun lewohnt wird Die Frau muſtte eine Beſor⸗ 
gung machen und ließ ihr 18 Monate altes Kind allein mit 
ſeiuen beiden Geſihnwöſtern. im Alter — acht und drei Jahren technik Bedeutende Fortſchritte gemacht. Das aber ifl es nicht 
zurück. Als der Kleine im ſeiner Wiege zu ſchretien anfing allein. Es iſt vor allem eine tiefe Verinnerlichung feſtzuſtellen 
holte der Aelteſte aus der Küche eine Flasche Brennſpiritus, die nicht nur der Ülegie von W. Sandberg zuzuſchreiben iſt, 
begoß damit den Kleinen in der Wiege und zündete fie an. ſondern mehr noch den Darſtellern ſelbſt. Am. echteſten, mensch 
In wenigen Minuten hatte der kleine ſchwere Blandwunden ſichſten und in Ernſt und Heiterkeit packendſten ii der alte 
erlitten und ſtieß herzzerreißende Schreie aus. Die Mutter, Zirlusdirektor des Maurice de Feraudy. Man tarj wohl 
die Bereits; auf der Treppe war eilte in die Wohnung zurück ‚hoffen, dieſes ſhmpathiſche Genie öſter imm Fum zu ſeben zu 
und konnte das Feuer noch ersticken. Das ſchrecklich vers betommen. Herrlich iſt auch Kowing Bell und weit beſfer als 
brannte ind ſtarb im Krantenhaus Der jugendliche. Täter ſelbſt im „Faul“ Göſta Etman. Zwar enttäuscht er durch wei⸗ 
ſagte aus ale ar die Nachricht von dem Tape: feines Bruders pfſche Suiflichrett in den lustigen Momenten. In feiner Tra- 
erfuhr: „Ich bin zufrieden, daß er tot if, dau brauch ich git aber weiß er bis zu Tränen zu erſchnttern. 
michr mehr auf ihn aufzupaſſen Wenn ich wieder mal auf 2 
meinen anderen Bruder auſpaſſen ſoll, daun mache ich mit ihm — Kine Nowosci — Variete. „Die 


geheimnisvolle 


ſche Bahn vordringen und den Sonderzug Kemal Paſchas in dasſerbe!“ 
die Luſt ſprengen wollen Gegen dret der Angeklagten, die = 0% 
ſich in der Unterſuchungshaſt ſchwer belaſtet haben, beantragte, Eiſen bahn Nufall in Spanien. 

entſprechend den Gepflogenheiten der türkiſchen Juſtiz, der Bei Escortal ereignete ſich ein Eiſenbahnungſück. Vom 
Unterſuchungs richter die Todesſtree, gegen den vierten Ange⸗ Expreßzuge Madrid —Lg Corunna entgleiſten infolge eines 
klagten lebenslänglichen ſchweren Kerter. Im Verbör erffär- Schienenbruchs fünf Wagen, darunter der Speiſewagen, in 
ten die Angeekagten unter vielen Widerſpruchen, nach der Er⸗ dem gerade das Diner beginnen ſollte. Speiſewagen und 
Schlafwagen ſtürzten um und wurden willig zerstört. Trotz⸗ 
em ſind nur zwanzig Paſſagiere verletzt worden 


517 Kun. in der Stunde. 


; Der amerikamiſche Marjneleutnant Alfrod J. Willtams hat 
mit ſeinem 1 0pferdigen Packard⸗Reunflugzeng, das re 
ſprünglich für die Teilnahme am Wettflug um den Schneider⸗ 
Pokal konſtrutert war, einen neuen inoffiziellen Schnelligteits⸗ 
weltrekord aufgeſtellt. Er erreichte eine Geſchwindigkeit von 
517 Kilometern die Stunde. 


0 „Weiterflug wäre Selbſunord“ 


5 Seit der Landung des von dem Flieger Nerz geführten 
Waſſerflugzenges vor den Azoren ſehlen in Waſhington alle 
Nachrichten über die nächſten Pläne der deutſchen Flieger. 
Nach der Auffaſſung amerikaniſcher Sachwerſtändiger muß je⸗ 
der Ozeanflug, der jetzt unternommen werden ſollte, als go⸗ 
radezu ſelbſtmörderiſches Unternehmen angeſehen werden. Aber 
noch ein anderer Geſichtspunkt dürſte, ſo ſchreibt der Waſhing⸗ 
toner Korreſpondent des „B. T.“, bei der Betrachtung der 
deulſchen Flugunternehmungen ins Gewicht fallen Es muß 
offen ausgeſprochen werden, daß der außerordentlich hohe 
Kredit, den das deutſche Flugweſen in den Vereinigten Staa⸗ 
ten noch vor kurzem hatte, durch die Ereigniſſe der letzten 
Wochen nicht gefördert worden iſt. Noch immer ſteben weite 
Kreiſe unter dem Eindruck des tragiſchen Unfalls, den der 
Botſchafter v. Maltzan erlitten hat. Dazu kommt der etwas 
peinliche Eindruck, den Könneckes Mienflug hier erweckt.“ 


Nenn zehnmal remis. 


Im Kampf um die Schachweltmeiſterſchaft in Buenos 
Aires wurde die 25. Partie geſpielt. Sie wurde nach 41 Zügen 
unentſchieden gegeben. Der Stand iſt alſo: Aljechin 4, Capa⸗ 
blanca 2 Punkte, 19 Partien remis. 


Ein Theater durch Bombenexploſiun zerſtört. 
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mordung Kemal Paſchas ſei die Erregung eines Auſſtandes, 
namentlich in der Gegend von Trapezunt, ſowie der Sturz 
ver Regierung und vie Wiedereinſetzung des Sultans geplant 
deweſen. 


Die Unruhen in Samoa. 


Die Kommiſſion, die von dem Premierminiſter von Neu⸗ 
ſeeland ernannt wurde, um in Samoa die Urſachen der ſeit 
Monaten immer unangenehmer ſich bemertbar machenden Un⸗ 
zufriedenheit der Eingeborenen und eines Teiles der dort le⸗ 


Maske“ mit Antonio Morcke (dem Beſieger Eddie Polos) und 


der ſchönen Pearl White. Ferner reichhaltiges Beiprogramm. 


— Kino Apollo. 1) „Hoheit tanzt Walzer“, Wiener Film 
(nach der Operette von Aſchner), mit Klara Rommer und 
Walter Nilla. 2) „Got Gipſon“, Jaktiger Schwank. 

N * 

t Die kirahliche Woche in Grudsiadz wurde Montag nach⸗ 
mittag 5 Uhr mit einem Feſigottesdienſt eingeleitet. Die 
evangeliſche Kirche war bis auf den letzten Platz beſetzt Herr 
Generalſuperinendent D. Blau predigte über Jer. 1, 416. 
Auch der Begrüßungsabend wies einen jo ſtarken Beſuch auf, 
daß der große Gemeindehausſcal die Güte kaum faſſen lonnte 
Nach dem Eingangsliede ſang ein gemiſchter Chor unter Lei⸗ 
tung des Herrn Muſikdirektor Hetſchto „Die Himmel rühmen 
des Ewigen Ehre“. Herr Pfarrer Dieball begrüßte namens 
der Gemeinde die Gäſte. Der Direktor des Zentralausſchuſſes 
der deutſchen evangeliſchen Kirche, Herr D. Fülltrug, über⸗ 
brachte Grüße der deutſchen Inneren Miſſion und der Inter⸗ 
nationalen Konferenz für Innere Miſſion und Diakonie. 
Herr Pfarrer Kammel, der Vereinsgeiſtliche der Inneren Miſ⸗ 
ſion in Polen und Danzig, übermittelte Grüße von den Schwe⸗ 
ſtertirchen in Polen und Danzig und von Kirchengebieten des 
Deutſchen Reiches und des Auslandes Auf die Begrüßung 
antwortete der Herr Generalſuperintendent. Da der Haupt 
redner, Herr Konſiſtorialrat Schwandt⸗Danzig, wegen Kerank⸗ 
heit am Erſcheinen verhindert war, las Herr Pfarrer Kammel 
ſeinen Vortrag über „Deutſches evangeliſches Leben an der 
Weichſel“ vor Chorgeſang und das gemeinſam geſungene 
„Nun danket alle Gott“ ſchloſſen den Abend. 

Ber der Morgenſeier am Dienstag um 8½ Uhr hielt 
Pfarrer Fiſcher⸗Waldau Schriftlehrung und Gebet. Die 
Hauptvorträge waren wieder überaus gut beſucht. Herr Ge⸗ 
neralſuperinſendent D. Blau eröffnete den Männertag. 
Ueber „Evangelium und Volkstum im Lichte der Geſchechte“ 
ſprach Herr Direitor D. Füllkrug. Der folgende Vortrag, ger 
halten von Herrn D. Zöckler, dem Führer der evangeliſchen 
Kirche in Stanislau und Leiter der dortigen evangeliſchen 
Anſtalten, hatte zum Themas „Unſere Verpflichtung gegen das 
Volkstum im Lichte des Evangeliums“. Nachmittags ſprach 
Herr Superintendent Hidlt⸗Wagrowiec über „Die Werſchieden⸗ 
heit des Volkstums in Kirche und Schule“. 


benden Europäer feſtzuſtellen, hat jetzt ihre Arbeit beendet. 
Die Kommiſſion führt nach Neufeeland zurück und wird dort 
n Bericht fertig ſtellen, wozu fie wahrſcheinlich noch meh⸗ 
ese Wochen benötigen dürfte. Dies iſt auch der Grund, war⸗ 

die Mandatskommiſſion des Völkerbundes bisher noch 
zucht zu den Unruhen auf Samoa Siellung genommen hat. 
2 urch die Einſetzung der Unterſuchungskommiſſion hat die 
neuſeeländiſche Regieung ſoviel Zeit gewonnen, als fie es ji 
in ihrem Intereſſe nur wünſchen konnte 


ein 


Unpolitiſche Nachrichten 


Selbſtmord eines Berliner Kommerzjenrats. 


In ſeiner Wohnung in der Kaiserallee in Berlin nahm 
ſich Kommerzienrat Heinrich Siegel durch einen Kopfſchuß das 
Die Gattin des Kommerzrenrats weilte zur Zeit des 
Selbſtmordes ihres Mannes bei einem Konzert. Siegel, der 
aus Turtkeſtan ſtammt beſaß früher eine Wovkg⸗Jabrit, die 
er jedoch beretis vor lüngerer Zeit verfauſt hatte. Der Selbſt⸗ 
mord iſt, wie die Ermittelungen der Kriminalpolizei ergeben 
haben, auf einen Vermögensverfall zurückzuführen. Man 
wird in der Annahme kaum fehlgehen, daß Kommerzienrat 
Siegel die Tat unter dem Eindruck des Kursſturzes an der 
Berliner Börfe am Montag verübt hat. 


Unehrliche Prinzen. 


Prinz Max Hugo m Hohenlohe⸗Oehringen hat auf beteü⸗ 
geriſche Weiſe einen Berliner Geldvermittler um 12 000 Mart 
geſchädigt. Nach Erhalt der genannten Summe übergab der 
Prinz dem Geldvermittler einen Wechſel über 5090: Mark und 
ſtellte ihm in Ausſicht, umgehend zwei weitere Wechſel über 
zuſammen 10000 Mark zu überſenden. Unter Berufung auf 
ſein ſchuldenfreies Gut in Buchwinlel bei München machte der 
Prinz den Berliner Geldverzmittler noch beſonders ſicher 
Während der Geſchädigte aber überhaupt nicht in den Bett 
er 
iſt ſtellte ſich inzwiſchen der erſte Wechſel über 3000 Mark ehen- 
falls als wertlos heraus Wie weiter feſtgeſtellt werden konnte, 
hat ſich der Prinz auch in anderen Städten Dentſchlands auf 
detrügeriſche Weiſe Geld verſchafft. 

Prinz Fernando de Bourbon, der, wie gemeldet, in Fon⸗ 


T 34 
Teben. 


tainbleau verhaftet worden if hat ſich bereits im vorigen 
Monat an der Riviera damit hervorgetan, daß er ſeine Gläu⸗ 
biger betrog. Er lebte, wie ang Nizza gemeldet wird, mit ſeie 


nem Adjutanten in einem Hoter in St. Pau auf großem 
Fuße. Er veranſtaſtete Jagdfahrten in Automobilen, die in 
der Gegend ſehr berühmt waren 


| 


beiden verſprochenen Wechſel über 10000 Mark gekommen wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


Vortrag des Profeſſors Jaſinsti über „Die Angelegenheit un⸗ 
ſerer Oſtſeetüſte“. 
3 Uhr: „Kosbiuszkto bei Naclawice“; abends 8 Uhr: Feſtvar⸗ 


Durch die Erploſton von dret Bomben wurde in Ham⸗ Der zweite Haupttag ſchloß mit einem Volks miſſions⸗ 

mond (Indiana) das 3500 Perſonen faſſende Staatstheater vortrag in der Kirche. Herr Pfarrer Eichſtädt⸗Poznan ſprach 
zerſtört. Die Mauern des Gebäudes ſtürzten auf die Straße. nber die Frage „Volt ohne Gott“, 
Eine benachbarte Kirche wurde beſchädigt Da Straße, Thea⸗ J 
ter und Kirche menſchenleer waren, find feine Perſonen durch 
das Attentat in Mitleidenſchaft gezogen worden. Den Sach⸗ 
ſchaden ſchätzt man auf eine halbe Million Dollar. Weber die 
Herkunft der Bomben herrſcht völliges Dunkel. 


Aus Stadt und Land 


Grudzigdz (Braudenz), 10. November 927 
— Waſſerſtand der Weichsel vom 9. November 


des Grubzinozer Verbandes der 
Gürtner und Gärtnergehilfen. Der Verband der chriſtlichen 
Gärtner und Gärtnergehilfen hat ſeine Wirtſamkeit auch auf 
die Woiwodſchaft Pommerellen ausgedehnt und in Grudzadz 
einen Zmeigbeiein. gebildet, an deſſen Spie Herr Inſp. Wod⸗ 
wud als Vorſitzender ſteht. Mi! Ausnahme der Handels⸗ 
garmer, die in einem beſonderen Produzenten⸗Verband orga- 
niſiert ſind, mangelte es allen andern Gärtnern an einer Vers 
einigung, in der ſie durch Vorträge, Benutzung einer Bibleo⸗ 
het, Veranſtaltung von Fachkurſen, Prüfung, von Lehrlingen. 
Veranſtaltung von bildenden Ausflügen und Erteilung von 
Rechtsrat durch ein eignes Büro —, bei der weiteren Mög⸗ 


— Aus der Tätigkeit 
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(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben der 

Waſſerſtand vom Tage vorher an) 
Apotheten⸗Nachtdienſt. 

Vom 5.—11. November Apteka pod Lwem (Löwen⸗Apo⸗ 
theke), Panska (Herrenſtr.)]. 

— Das ſtädtiſche Muſeum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, bit 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowte an Sonn- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Fürforgeſtation für Mutter und Kind, Vudkie⸗ 


Beſchäftigten, fo daß man von den Arbeitern vieſer Karegor en 
ſaſt nichts erfuhr. In einzelnen größeren Stäuton Poleus 
find zwar Blumen⸗, Obſt⸗ und Gemüſe⸗Ausſtellungen veran- 
ſtaltet worden, welche die Vevülkerung mit der Produktion 
unſerer heimiſchen Gärtnereien betaunt machen, aber ſolche 
Ausſtellungen würden weit veſultatreicher fein, wenn alle Gärt⸗ 
ner in ihren Verbänden zuſammengeſchloſſen wären. In 
Grudziadz iſt alſo, wie geſagt, dank der Initiative des Herrn 
Inſp Wodwud ein ſolcher Verband geſchafſen worden. Am 
25. September d Is gegründet, zählt er heute bereits 60 
wieza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und schwangeren Frauen zahlende Mitglieder, hat zwei grüßere Vorſammlungen mit 
unentgeltlich Rat und Anweisungen. Die Stationspflegerin Vorträgen veranſtaltet. beſitzt die Zusicherung der Ankunft 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags ftemder Referenten für Vortrüge, hat ſich an die Handels⸗ 


und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ gärtner mit einem Memorial gewandt, in dem auf die Wich⸗ 
tigleit des Schickens der Lehrlinge in die Fortbildungsſchulen 


und der Abha'tung von Lehrlingsprüfungen verwieſen wird, 
will an die Veranſtaltung von Gärtnerkurſen, die Einrich⸗ 
tung einer Bibliothet herantreten und beſitzt überhaupt ein 
groß zugeſchnittenes Wirkſamkeitsprogramm. An der letzteren 
Verſammlung, die Sonntag, 6. d. Mts., ſtattſand, nahmen 
viele Gärtner aus der Provinz, ſowie auch. teils perſönlich, 
teils durch Vertretung, die Inhaber der hieſigen Handels 


— Teatr Miejsti (Stadttheater). Heute, Donnerstag: 


Militärkonzert. Anſang 7 Uhr — Freitag 
ſtellung aus Anlaß des Befreiungstages: „Kosciuszto bei 
Raclawice“. — Sonnabend: Vorſtellung des Bydgoszezer 
eee „Der liebe Auguſtin“ von Fall. gärtmereien teil, die damit zur Populariſterung der Abſichten 
Sonntag 3 Uhr: „Ahnenfeier“. des Verbandes beitrugen. Beſondere Beachtung fanden Die 

— Deutſche Bühne Sonntag, den 13. November, abends von Herrn Inſp Wodwud zur Kenntnis gebrachten Artilel 


er Allen Kaufleuten des Be- 8 Uhr, im Gemeindehauſe: Zum 2 Male: „Hurra — ein aus dem „Przeglad Ogrodniczy“ über Anlegung von Baum⸗ 
zirks ſchulde er hohe Summen Seinen Bedienten hat er das Junge!“ Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach. 


gärten Am 19 d. Mts. findet wieder eine Mining 


kalt; fur zieje haben die Leiter der Gärtiereiar French und 
es die Herren Schmidt und Janz, Referate zugeſagt. Es 
herrſcht alſo in der Abteilung Pomorze des Verbandes reges 
Leben mit erſolgperſprechender Wirkſamtert, 


— Giſchworung der Weichſatſchiffuhett Infolge des Ful⸗ 


lens bes Waſſerſpiegels zeigen ſich, wie das Hyvrogra 


ten geendet. 


Aussage der psychiatrischen Sachverständigen, der Ange- 


klagte habe die Tat im Zustande so starken Affekts ausge- 
führt, duss er umfülug gewesen sei, sich zu beherrschterr: 


N Er re 
Das Fundument zum neuen Wojewodschaftsgebäude 


e a Nei at elogt. Das Gebäude kommt nicht in der Mel. 
Büro der Direftion der Waffertvege mittelt auf ver Weich wird bereits sclugt: Das Gebüude kom 


kei neue Sandbänke und ſeichte Stellen, die für die Schiffahrt 
ſſehr hinderlich ſind, und eine Vertiefung des Flußbettes er⸗ 
va dern. a 
gens fall ganz aufgehört hat, treten auf einer Streck von 300 
Kilometern, vom Pala bis Tezem auf 


5 0 N i hei In rös, der beim Landwirt 
— Weichſelvertieſungsplüne. In Warszawa fand eine *Der Arbeiter Helmut Dum Ös, der N 
5 des Werbeuereings fur den Bau van Waf-| Wöllte beschäftigt war, beging am Sonnabend Selbstmord, 


ſerwegen in Polen ſtatt. Hierbei wunde faſigeſtelkt, Nuß 


der Transport auf Waſſerwegen ſich uu 2-50 Prazaut 
billiger Reifen würde, als der Giſen bahhntransport. Als 
wichtigſte Forderung wurde aufgeſtellt: Schrrffung eines 


aus mehreren Perſonen beſtehenden Beirats bein Mimiſter 


für öffentliche Arbeiten für Fragen betr. die Bebürfniſſe 
der Binnenſchüffahrt und Aus dehnung der Vertffeſungsar⸗ 


beiten auf der Weichſel von Modlin nach Thorn und teigf 


weiße bis Danzig. 


— Ermässigung der Passgeßilhiren? Der „lustrawanꝝ 
Kurier Codziennyf' bringt folgende Warschauer Menllung: 
„Wir erahnen vom Aussenminisferium, dass demnächst 


Aenderungen im System der Ausstellung van: Auslandspässerr | 


eingefithrt werden sollen, Diese Aenderungen werdem darauf 
beruhen, dass einmalige Nachfasspässe mit einmanatiner 


Oüftigkeit zum Preise von 25 Zloty, ferner Pässe für sechs 


Resen mit monatiger Gültigkeit ebenfalls zu 25 Zloty ein- 
geführt werden. Ferner figurieren einjährige Pässe mit un- 
beschränkter Ein- und Ausreise zum Preise von 200 Zloty. 
Ausserdem kommen bei der Ausstellung von Pässen an Rei- 
sende, die sieh im Geschäften, die mit dem polnischem Ex- 
Dort verbunden sind, ins Ausland begaben, Erleichterungen 
in Anwendung: Wie oft hört man die schöne Botschaft 
schon! Jedes mal aber war es nichts. 


— Die hieſige Gunnmigaluſchen⸗ uſw. Fabrit (Pe Pede) 
hielt am 7. November ihre Generafverfammimg ab. Es 
wurde beſchlaſfon, 20 Prozent Dividende für das verfloſf ne 


Geſchüſtsfahr zu verteilen und das Aklienkapital um 1 000600 


Zloty, d. 0 auf 3 00 000 Zloty, 
ertrage überwies der 
zu einem Stipendium 
Handels ſchulg 


— Einen Laugſtreckenritt 600 Kilometer) vepanſtaltet aur 
Zeit die 14. Kavalleriebrigadee Er begann am 4 November. 
Von den 18 Ulanen in Grudziadz nehmen daran die Herren 
Major Kallaur und Rittmeiſter de Latour teil Dieſer Tage 
trafem die Neiter in Grudziadz ein, wo ſie während ihres kur⸗ 
zen Aufenthaltes vom Offizierkorpg des 18. Ulanen⸗Regiments 
herzlichſt aufgenommen und begrüßt wurden. 


— Eine ſtändige Kommiſſton für wirtſchaftliche Fragen 
der Kaſchubei. Im Warſchauer Landwirtſchafts mimiſte⸗ 
rium ſand eine Konſerenz in Anweſenheit des Miniſters 
Niezabytowskk ſtatt, in der er über 
lichen und kulturellen Lage der kaſchubiſchen Kreiſe ver⸗ 
handelt wurde. An dieſer Konſerenz nahmen ferner meh⸗ 
rere Vertreter der intereſſierten Miniſterien und der pom- 
miegalliſchen Landwirtſchafts organiſatronen teil. Hiebei 
mu den die Vedürfniſſee der landwirtſchaftlichen Bevölke⸗ 
rung der Kaſchubet erörtert. Nach eingehender Ausſprache 
wurde ſodaun beſchloſſen, beim Land wirtſchaſtsminiſte⸗ 
rium eine ſtändige Kommiſſion für wirtſchaſtliche Fragen 
der Kaſchubei zwecks Prüfung und Bearbeitung von aktu⸗ 
ellen und zukünftigen Problemen und Vorlegung verein⸗ 
varter Anträge an die zuſtändigen Stellen zu ſchaffen. 


zu erhöhen. Aus dem Rein⸗ 
Aufſichtsrat den Betrag von 450 Zloty 
für unbemittelte Beſucher der hiefigen 


Wabrzezuo (Briefen), 


* Das Schaufenſter zertrümmert wurde in der Nacht 
von Sauntag zu Montag von unbekannten Tätern in dem 
Manufaktur⸗ 
hierfelbſt. Wahrſcheinlich war mit der Zertrümmerung ein 


Diebſtahl geplant. Ob etwas geſtohlen iſt, iſt noch nicht 
bekannt. 


owe (Neuenburg) 


* Ein Wohttätigkeitsfest veranstaltete 
meinschaft der Deutschen Frauenvereine in Neuenburg am 
5. d Mts. bei Borkowski: Durch Konzert seitens der Ju- 
gendkapelle des sich anschliessenden evangelischen Kirchen- 
chors wurde das Fest eingeleitet. Dann erfreute Frau Eva 
N ckau die Zuhörer durch Vortrag vom 5 Liedern. Die kon- 
servalorisch ausgebildete Stimme der Dame wie die diskret 
sich vorzüglich anlehnonde Klavierbegle'tung von 
E. Voss emtete reichen Beifall. 
Vortrag des Herrn Dr. Rotzian 
durch Albanien, Montenegro und 
welcher, teils in humorist'scher Form gehalten, 
te. Ein Singspiel. ausgeführt durch den Herrn und Früuſein 
Busch und Fräulein Rosenfeld, wurde auszezeichnet und 
sicher durchgeführt. Den Schluss der Darbietungen bildete 
eine Tanzau führung der kleinen Kerber und Franz in wun- 
Nerhübscher Kostümen. Dann trat der Tanz in seine Rech- 


die 


- Graudenz über 


sehr fessell 


te. Unterstittzt wurde die gute Gesamteinnahme des Festes der Salbung König 
durch ein mit rechen Spenden an kalten Speisen Kaffee dienſt voraus, 


und Kuchen besetztes Büfett unter Verwaltung von Ver- 
einsdamen, 
Tombola. 


Torum (Thorn). 


Die Schwierigkeiten für die Schiffahrt, die übrd⸗ 


die Hebung der wirtſchaft⸗ 


rn der „United Preß“ 


Arbeitsge- referierte ur 


Fräulein auiſchen Kriegsſchfff verfolgt und ergri 
Es folgte ein interessanter dann, 


die Türkei nach dem Orient ten 


sondern lüngs der Culmer Chaussee am Stadttheater, wo 
die allen Mißtänsehnppen stehen, welche jetzt abgebrochen 
werden, £ 


Skarszewy Schöneck). 


indem er sich die Kehle durchschnitt. Bei dem genannten 
Landwirt waren meltrere Gäste aus Anlass einer Mochzeit 
init Fulirwerkew erschienen, worauf eser die Pferde im 


den Stat zu brmgem befafil. Der Arbeiter wollte dies nicht 


tun unt sagte; wiibizenfalls: würde er sich töten Der Quast. 


stem Morgen fm man dem Nnecht mit direhsehnittener 
Kelle im Stalle r vor. 


Starogard (Stargard) 
Sanmtar artwickelte sich aus Kimdlerzankereiem ein 
Streit zwischem dene Zimmermann Phzik und dem Arbeiter 


laufe des Streites vewundete Plizik dem Arbeiter Pawelczyk 
mit einer Axt selbwer: 


Bigdgoszez (Bromberg) 


* Im einer Scheune, die in der Nähe des Gartenwegs 
und der Windmithlenstrasse (N. Bartelsee) steht, brach 
Feuer aus, dus die ganze Scheune, die dem Milhlenbesitzer 
Pitak gehörte, vernichtete. Die Scheune enthielt etwa 206 
Zentner ungedreschenes Getreide, Eigentum des Pächters 
Anastasius Wieckuwski. Die Feuerwehr, die bald nach dem 
Ausbruch des Brandes eintraf, fand keine Arbeit mehr vor- 
Die Ursache des Feuers ist unbekannt, man nimmt jedoch 
an, dass Landstreicher, die in ihr übernachten wollten, das 
Feuer durch Unvorsichtigkeit verursacht haben. Der Scha- 
den ist gross. 

* Abends überfuhr eine Autotaxe in der Bahnhofstrasse 
den Gepäckträger Stanislaus edomski. Dem 39 ährigen 
Menn, wurden beide Bene gebrochen ausserdem trug er 
noch schwere Kopfwunden davon. Wer die Schuld an dem 
Unfall trägt, ist noch lehnt festgestellt, jedoch stimmen die 
Zeugenaussagen darin überein, dass das Auto ein sehr 
schnelles Tempo gefahren ist. 


Neustadt (Wolhynien) 
* Hier rief der 


Selbstmord einer gewissen Martha diebe 
grosse Aufregung h 


er vor, die sich in den Fluss warf und 


unterging, da sie ihre Absicht, nach Russland zu gelangen 
wo sie drei Söhne hatte, nicht verwirklichen konnte. In 
ihrer Wohnung fand man einen reichlich gedeckten 


Tisch, auf dem nicht einmal Kuchen 
Daneben lag eine Karte mit folgender 
der Mithe unterzieht, mich zu beerdig 


und Konfekt fehlten 
Aufschrift: „Wer sich 
en, der kann zubeis- 


Newnork, 9. Nov. Der Finanzberater Polens, Charles 
Devey, hat heute Newyork verlaſſen, um ſich zur Uebernahme 
ſeines neuen Poſtens nach Warszawa zu begeben. Vertre- 

erklärte er folgendes: „Es wird mein 
eifrigſtes Beſtreben ein, den Aufgaben, für die ich keine Vor⸗ 
bilder habe, immer loyal und lediglich zum Nutzen Polens 
zum entſprechen. Ich werde mich bemühen, das der Be⸗ 
wunderung würdige Wert, das bisher die Bank Polski aus- 
führte, weiter fortarieten * Herr Devey wird bon ſeiner Gat⸗ 
tin und ſeinen vier Kindern, zwei Sohne und zwei Töchtern, 


ferner von ſeinem Aſſiſtenten Durand und dem Sekretär be- 
gleitet 


und Kurzwarengeſchäft von Cygler am Markt 


Die Verhandlung hat mit dem Freispruch des Augeklag- 
Das Gericht stützte seine Entscheidung auf die 


lienstrasse. zu stellen, wie es in dem ersten Projekten Biess,, 


geber schenkte seirem Wörter kene Berchtung, Anr näch- 


Pawelczyie,. beide in der Sokalouw'strasse Wohnhaft. Im Ver- 


sen.“ Bis jetzt hat jedoch niemand von dem Mahl gekostet 
da die Leiche naeh nicht gefunden wurde. 


Wine: (Wüna) 

* Ein Einwohner des Dorfes Okrup’enka bei Wilna hatte 
eine Granate grösseren Kalibers geiunden, en der er herum 
‚ zuhantieren begann, Dabei erfolgte eine furchtbare Explo 
sion, durch die das ganze Haus zertrümmert wurde Ei. 
sawski und eine gewisse Dudko wurden getötet. Fin zewig 
ser Wladxstaw Bieleewiez starb hei der Veberführung nach 
dem Spital. Zwei Schwestern Sawicki trugen schwere 
Verletzungen davon. 


— — a zu 


Handeisteil. 


Grudziadz, A Newenten 6827. 


Buluten — Warszamed. 
Dollar amtlich 888. Nichtamttich 8.89171. 
Tendenz: behauptet. 


Baluten— Danzig 
ur 10 Zloty lan Danzig 5053.74 Ueberwei vn 
857. l, für 100 Gulden baivat 172 25— 178,95 
Devijen — Warszawa. 
London 40445. Parte 50H Prag 26 48. Schweiz 190,575 tale 
„8. Holland — 
Markibericht fur Getreide und Sämereien 
von 9 Hozatowa ki Torun 
In den letzten Tagen wurde notiert (Zloty, nra 100 Klogr ): 
Gümereien: Nottilee prima 0320. Weißelee 10 — 250, Sa weden 


Woersgomi 


klee 880, [1 h in Kappen 80 90, wlarmatlis 
14 % Wundt lee 200-230; Ney ras waſiger Casduttion 65— % IM 
mothe 45—50 Gerradella 20—22, Sommerwiden reine 3 6. Winter 


Posener Viehmarkt vom 8 Novem er 927 
(Offizieller Max tbericht der Preisnotierungs ommiſſton.) 

Es wurden aufgetieben: 367° Niuder, 1958 Schweine 405 Kälber 
314 Schaſe, zulammen 3044 Suck Tiere. 

Mun zahlte ur MO Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe 
Poznan mit Handelstonen): 5 

Ruder: Boll. ausgem. Ochſen von höchnem Salachtwert (nıaı am 
gelpannı) —— ——., vol. ausgem. Ochſen von —7 Jahen —— 
junge, ſleiſchige. nicht ausgemänete und ältere gusgem. ———-— mäßig ge 
nahtte junge und gut genahrte ältere ——— x ute n. volhkeitan 
ausgew. von hödjnem Schad tbett . —.—, pollſteiſch. 5 
maßig genahrie jüngere und ul genährte ältee 120— 10. — Cärſe un 
Ruhe: voliſteſſchige ausgemäjtete Jorſen von böchnem Schlachtgewich 
180—10 vollfeuchige ausgemanete Kühe von höd,nem Schlatt igen a1 bn 
7 saire 160 —170, Ältere 1.usgewmäjete Klihe und weniger gute jünger 
Kühe uno „äyem 140 — 10, mäpig genäbzte Kühe und (örlen 15 — 28 
ſchlecht genährte Ruhe und Farſen 90100. 

Ralde r: beste gemäliete Kälber 170 180, mitteimäßig gema. Küaive 
und Säuger beer Gurte 1.8—104 weniger gemänete Kälber und gut 
Säuger 140 — 140, minderwertige Sauger ———. 

Scha, e: Waniämmer und ungere Man hamme!—.—, 
hammel, mäßige Waſtlammer und gut genabrie 
mäßig genährte Hammer und Schafe 104— — 


olo Viehmarkt 


jüngere 138 — 15 


all. last 
zunge Schafe 126— 130 


edweme: volljleudige von 120-150 wg Lebendgewidm 18 —U4 
oollenwige von 100 10 kp Vebendgewidzt 06— 212, vollſl et a ige vol 
0-100 K Lebenogewicht 19 —4 0%, Heilige Schweine non mehr alt 


S0 k Lebend gewin t 180— 90 Sauen unc väte Ka ton | 
Verantwortlicher Medatteur 3 Lolimunn 
Fernſprecher Nr. 50. 


— Lege Telegramme 


Devey auf der Reiſe nach Bolen 


Warszawa, 9. Nov. Der Finanzminiſter hat im Einver⸗ 
ſtändnis mit Herrn Devey das Budget für ihn und ſein Büro 
feſtgeſetzt. Die Jahresausgabe dafür beträgt 28000 Dollar 
oder A) 900 Zloty monatlich worin die Koſten für Selretär, 
Stenotypiſten uſw inbegriffen ſind. Während ſeiner Amtie⸗ 
rung in Polen erhält der Finanzberater von Amerika keiner⸗ 
lei Bezüge. Wenn man in Betracht zieht, daß Herr Devey 
in Amerika Vizeminiſter war, alo — ſelbſt für amer wan tiſche 
Begriffe — hohes Einkonnmen hatte, muß die Beſoldung, die 
er in Boten beziehen wird, als recht beſche den bezeichnet wer⸗ 
den 


E ne Sitzung des Dirtſchaftsrom fees 


Warszawa. 9. Nom Unter dem Vorſitz Vizepräſes des 
Miniſterrates, Prof Bartel, hielt das ölonomiſche Komitee 
eine Sitzung ab, iu der der Präſes des Aufſichtsrats der L 
deswirtſchaftsbant. Gen. Gorecki, über den Stand der 


ud das Arbeitsprogramm der Bank für das lau⸗ 


| ſende Quartal vorlegte. 
| 


Ferner bewilligte Das soncitee zwecks 
Herabminderung der Koſten der mechaniſchen Volksbäckereien 


alte in Warszawa für die Einfuhr von Maſchinen zum Betrieb 
Bang | 


dieſer Bäckereien die Maximalzollermäßigung. 


„ Uifühhrung“ ſieben litauiſcher Poliziſten! 


Danzig, 9 Non Gefiern lief hier das türtiſche Motor⸗ 
doot „Haſſan Bir“ ein, das. wie gemeldet, dem Spiritus⸗ 
Komuggel an der Rtauiſchen ute abgelegen hat, von einem 
ſſen worden iſt und 
mit dr Beſatzung und den 7 Mann ſtarken Laie 
Polize kräften. die ſich auf das erfaßte Boot begeben hat⸗ 
an Bord infolge Troſſenbruchs losgetommen war. Sechs 
Poltziſten wurden bis zur Aufifärung der Sache in einer Ka⸗ 


ferne der Danziger Polizei einquartiert, der ſiebente, der bei 
der Schießeret verletzt worden iſt, in ein Krankenhaus gebracht. 
(Die Vermutung, daß das Schmugglerboot umgekommen ſei, 
hat ſich alſo nicht beſtätigt. Die fieben Herren litauiſche Po⸗ 
licemans, die auf ſo ſonderbare Weiſe aus ihrem ſchönen 
Baterlande ex ortiert wurden, dürften an dieſes eigenartige, 
gefährliche, trotz allem aber tragikomiſch anmmende Aben⸗ 
teuer noch lange zurückdenfen. D. Red) 


re 


Die Salbung des rumäniſchen Rösiss 


Bukareſt. 9. Nov. Geſtern fand die religiöſe Zeremonie 
Michaels ſtatt. Ihr ging ein Feſtgattes⸗ 
dem eine militäriſche Parade folgte An der 
Feierlichkeit nahmen die Mitglieder der königlichen Familie, 


ein Bowlenzänmer sowie eine Wohlausgestattete die Miniſter, das diplomatiſche Korps, Vertreter der Zivil- 


und Militärbehörden teil. Die verſammelte Voltsmenge be⸗ 
reitete dem König große Ovationen. 


DT eiter i ita 
Die Ermordung des Direktors Jacobsohn der Zucker- Bo'niishe A teriocbeeren u Amer 


Yabrik Kulmsee vor Gerielit. Montag begannen vor dem 


Berirksgericht in Thorn die Verhandlungen gegen Maximi- hippique hatten die polnischen Teilnehmer 


Han Sielski, der am 25. 
der Zuckerfabrik Culmsee ermordete. 


Newport; 9. Nov. Bei dem interuationalen Concours 
große Erfolge. 


0 ir Oberſtleutnant Rommel erhielt den 1., Rittmeiſter Antonie⸗ ba 
Jult 1926 den Direktor Jacobsohn rſtleutna 0 Der nach Wien abfahrenden Eiſenbahnzug beffeinen 


wiez den 2. und Leutnant Starnawski den 4. Preis. 


Geſchädigt find alle Sulzeſſionsſtaaten. 


| tionen 


3. Preis fiel einem Franzoſen, dem Leutnant Briolle. zu. Die 
ameritaniſche Preſſe ſchreibt über die Reitkunſt der pol ui ſchen 
Offiziere überaus lobend. 


Aggariſche Fätiher in Baris vera get 


Paris, 9. Nov. Nach dem „Matin“ hat die Unterſuchung 
feſtgeſtellt, daß die eine Bande. die ſich mit der Fälſchung un⸗ 
gariſcher Obligationen beſchäftigte, vor ihrer Ankunft nach 
Frankreich ſchon in London, Belgien und Berlin operiert dat. 
In franzöſiſchen Hän⸗ 
den befindet ſich nur eine geringe Menge der ſalſchen Obliga⸗ 
Eines der Hauptmitglieder der Fälſcherbande, namens 
Blumenſtein, wurde in dem Moment verhaftet, als er einen 


mente 


Metalle, Produkte aller Art 


1 


Irrungen 


Roman von G. W. Appleton. 
t 
. Jortſetzung. 


RE r- 
„Jawohl.“ 
„So geht unr's auch. Ich will Dir übrigens offen ge⸗ 
nehen, ich habe ſchon einen getrunken. In Anbetracht der 
Wrterungsverhältniſſe, wie Du jo richtig bemerlſt.“ 

Mittlerweile Waren fie im Wielier weitergegangen. Es 
war ein hoher Raum, der leicht eine Kapelle hätte abgeben 
tionen, aber in Wirklichkeit war er mehr ein Muſeum und 
endet eine Menge geſpenſtiſcher und phantaſtiſcher Figuren, 
du man dei dem trüben Lichte, das ſich von einer an der höl⸗ 
ten Decke hängenden ägyptiſchen Lampe mühſam durch die 
urbelige Atmoſphäre verbreitete, nur undeutlich erkennen 
Iowiie, Am Ende des Zimmers, hinter einem großen Schirm, 
Mannte in einem offenen Kamin ein kümmerliches Feuer, 
dom dem aus hier und da ein Lichtſchein die eichene Täfelung 
pen ließ, und in einem Keſſel fang ganz leiſe in tiefen Tö- 
nen ſtiedendes Waſſer. 

Dieſer Teil des Ateliers war vom übrigen durch hohe 
Vorzänge aus Cordobaleder abgetrennt und jeinerfeits wies 
der auf der linken Seite durch ſeine ägyptiſche Flechtarbeit in 
zwei Näume zerlegt Ueber dem Kamin hingen altern 
liche Waffen und Schmuckſtücke in künſtleriſcher Anordnung; 
reches davon ſtand ein Waliſer dreiſtöckiges Büfett mit allerlei 
Schnitzereien. Davor lag in der Mitte ein perſiſcher Teppich, 
worauf ein alter eichener Tiſch und an deſſen Seiten bequeme 
Armſtühle ſtanden. 

„Du haſt mir wahrhaftig eine Ueberraſchung bereitet,“ 
pate Frant Dicon, als er ein paar Wachskerzen auf dem 
Tiſche anzündete. „Du willſt alfo Hörner kriegen, he? Darf 
ich Dich fragen, warum p“ 


Nachdruck verboten.] 


ww 


Ab Donnerstag ben 10. November 
Tagesgeipräd 


wird unſer heutiges Programm werden. 


„Der tanzende Tor“. 


Ein Nordisk⸗Fülm. In den Hauptrollen Maurice de Pörandy, Karina 


Bell und Gösta Ekmann. 


„Die Königin der Rennbahn“ 
Genjation Über Sensation 

— Deutſche Beſchreibungen in den Tagesprogrammen — 

In Kürze: Die weiße Stlanin, Rui des Neer es und Metropolis. 

Freitag und Eonntag 2 Uhr nachm. Grohe Iugenb-Borftellung. 


* 


HOTEL CENTRALNY 


Donnerstag, den 10. November: 


Eisbein und Fleck. 


Um zahlreichen Beſuch bittet Br. Lange. 


8.15 und 8. 15. an Sonn» 
und Feiertagen um 400 


Honorarektzen 


Jacobsons Zahn- Praxis 


(besteht seit 1907) 
Sprechstunden: 


Teilzahlung. 


Alt⸗Eiſen 


Zulammen 
A Alle 


10747 


res Wurſteſſen _. 


Ab heute bis Sonntag einſchließlt f 5 
Kino der reijende u. — — Sm EnnagsaenGsmeind: eee N 
„Hoheit tanzt Walzer Fraugg. den = November, 0 PR Schreibmaſchinen, 
a . 4 8 
N 1 | —— = nen Zune hr — — — en 88 enter, Yıeniimadmen Nühmaſch nen, 
einer erzogin mit einem ſchönen Geiger behande vorm. 9 Uhr, Sabbate 3 
In den are Klara Rommer u. Walter Rilla. ee 4 4½ Uhr. 25 vn. — Ro Fahrräder 
— —  — Ferner der neueſte Scattige Schwank Wochen ꝛags vorm. 7½ Uhr, Ogrodowa Nr. 3. d ſach⸗ 
ER G i 40 nachm 4 Uhr werden prompt u. 2 hr 
9 77 ot G pſon = gemäß repariert. 


Sonntag 2 Uhr nachm. Sr. Jungenbverſtellung. 
gn kürze Die Beichte des Kapelans U 


ünstl. Zähne 


Goldzähne, Goldkronen, Brückenarbeit 
lietert in la Ausführung zu den denkbar niedrigsten 


8—1, 2—7, Sonnt 9-12 
Place 23 Streznia (Gstreidem.) 23, 2 Tr., neben Cate "Wielkopolank, 


„Frag' das Wetter. Dent Dir, in einer ſolchen Nacht 
ausgehen zu müſſen auf die Suche nach einem Weibe!“ 

„Auf die Suche nach was?“ 

„Nach einem Weibe. Jawohl.“ 

Die Lichtſtrahlen fielen jetzt voll auf Frank Dixons Ger 
ſicht: eine Rembrandtſche Geſtalt, ein ſchöner, heiterer, von 
Geſundheit und Kraft ſtrotzender Mann, der ſich feiner Vor⸗ 
züge bewußt iſt und fie zur Geltung bringt. Mit jeinen hell⸗ 


„Es gibt Geier umher, das iſt ußes. Wir it oc ei 

„Ausgezeichnet, aber ich verſtehe nicht rech. warum —* 

„Versuch mal dieſe Zigaretten, und Dixoa ſchob en 
Schachtel über den Tiſch. Du kenuſt die Sorte: ich habt ges 
rade wieder eine friſche Seudung aus Aegypten vetommen.“ 

„Danke.“ Philipp zündete eine an. Nach einen Augen⸗ 
blick des Schweigens fing er wieder an: „Du biſt vertenſelt 
rätſelhaft heute abend, Dixon.“ 


blauen Augen, ſeinem wohlgepflegten Schnurrbart, dem dich⸗ „Bin ich? 8 i 
ten braunen Lockenhaar, den roſigen Lippen, den kräftigen „Jawohl was will Du mit Deinen Geiern eigentlich 
weißen Zähnen und dem gebräunten friſchen Geſicht war er lagen? 


Frank Dixon zündete ſich gleichfalls eine Zigarette an und 
tat erſt ein paar kräftige Zügs che er autwortete 

„Geier find eine fehr raubgierige Art Vögel, 
Du doch?“ 

„Ich Hab 8 gehört — ſelbſt habe ich nie das Vergnügen 
gehabt, mit dieſem Viehzeug Belanntſchaft zu machen.“ 

„Das ſteht Dir aber noch bevor, dann — vielleicht —“ 

„Zum Teufel, Frank, was machſt Du für Andeutungen e 
Ich kam her, damit Du mich aufheitern ſollteſt, und nun tiſchſt 


eine ſtattliche Erſcheinung im wahren Sinne des Worts. 

Einen ſeltſamen, einen unbeſchreiblichen Ausdruck nahm 
kein Geſicht an, als er fragte: 

„Warum biſt Du auf der Suche nach — nach — meinſt 
Du Gladys?“ 

„Allerdings. Glaubſt Du etwa, daß ich auf anderer 
Männer Frauen Jagd mache? Die Sache iſt nämlich die: als 
ich heute abend nach Haufe kam, fand ich einen Brief von ihr 


das weißt 


vor, in dem ſte mir mitteilte, daß fie nach ow hinunter Du mir mer was auf.“ 

zu ihrer Mutter gefahren ſei, und mich bat, ſie um acht Uhr „Sit der Whisty dene nicht gut!“ 

dreißig in Euſton abzuholen. Infolgedeſſen habe ich mein „Sehr gut! Ja. Ich hab Dir's ſchon 'mal geſagt — 
Eſſen aufgeſchoben, und, weil ich nichts Mefferes zu tun hatte, aber was iſt das mit den Geiern? Du weißt was Wes 
dachte ich, du will rum gehen und deinen Freund Dixon aus- ſſt's x“ 


graben. Hab' ich Dich gestört?“ 
„Ganz und gar nicht. Willſt Du Zucker in Dein Glas!“ 
unterdeſſen hatte Frank Dixon eine Flaſche mit Whisky, 
Gläſer und anderes Zubehör vom Büfett genommen und 
hielt den Keſſel mit dem kochenden Waſſer in der Hand. 
„Nein, danke,“ ſagte Philipp, „'s iſt ſcheuß lich“ 

„Was? Der Zucker?“ 

„Nein, wenn einem die Frau in ſo 'nem Nebel ſortläuft.“ 
Za, Du ſollteſt beſſer auf fie aufpaſſen, alter Junge.“ 
Philipp Doyle verfärbte fich. 

„Was meinſt Du damit, daß ich beſſer auf je auſpaſſen 

ſollie ““ 


Dixon blies erſt wieder ein paar mächtige Rauchwollen 
von ſich, ehe er etwas erwiderte, dann lehnte er ſich über den 
Tiſch und ſagte: 

„Deine Frau iſt eins der ſchönſten Weiber in Londen. 
Du weißt, daß wir alle verrückt nach ihr waren — wenigſtetis 
ein Dutzend von uns, und Du haſt den Preis davongetragen. 
Einige Deiner Mitbewerber haben ihre Niederlage mit philo⸗ 
ſophiſcher Ruhe hingenommen, aber andere“ — Hier hielt er 
inne. 

„Andere haben was?“ 


— —̃ů — 


(Fortſetzung folgt.) 


FF = 
e Restaurant 


0740 


Ortl Telet. 735 Grudziaus Telet. 735 

> 12 a 7 Place 23 Styezma (Getreidemarkt) 19 

— 7 1 Mittagessen (3 Gänge) 1,20 1 
enell- om Warme Speisen sowie div. 

Getränke zu jeder Tageszeit. 
a Das Lokal liegt an der Strassen bahn- 
garantiert naturreiner, diesjähriger Heilhenig. 

pra Qualität, verſende in Elecbeſen franto — haltestelle (5 8 vom Rahnhot) 


geöfinet bis 1 Uhr nachts. 
à la Karle von 80 gr an. 


. Grzenzkowiak. 


vollſten Zufriedenheit 3 kg 10,50 
(0 kg 85,50 fl, 20 kg nur 49, 


J. Kwastel, Podwoloczyska, 


(Malopolska 0798 


ꝗ— -i jP⸗!—ĩ— — 


It 
1 kauſen und nehmen an im Umtausch für 


2 Prima Nübenkteude 
C. F. Müller & Sohn 


Boguszewo, pow. Grudziadz 


— ———¹i— 


fo: 5 kg 13,50 il, 
Aherdessen 


Inhaber: 


| — irmässigte Preise! — er 


Rendez vou aller dur hreisegn der 


Pateni-Matraızen und Chasseiongues 


eigener Erfindun und sehr dauerhaft 


Klub-Garniiuren und Solas 


gewöhnliche Chaiselongues u. Matratzen: 
empfiehlt zu den niedrigsten Preisen 


Paieni-Matratzen-Fabrik 


Grudrinadz, Solna (Salzstrasse Nr. 
Telefon 84 
Ausführung sämtlicher Lapeziererarbeiten. 
Für Tischler und W 
ohe Rabatte 


3. 


Hoher, eiserner 


Reichhaltiges Lager 
von Erſatzteilen. 


Ftrhenſe 


bei hohem Gehalt * 


f geſucht. Mechanikermeiſter 
en Holurich Genen, 8 
pett sum Verbaut. ler e e 12 A. Zboralski, 
«4 liewer, Szkolna b. 10518 Mh 


Plitno wo, pow. Swiecie, 
poczta Görns Grupa. 


Gasherd 


mit Bratoſen, gut — 

zu verlaujen. 3777 
W. Schulz, 

Wybil ktego 28, 2 Treppen. 


Teleſonliſq⸗ 
Apparat 


lucht zu kauſen 10739 


— 5 


.. .. —— 


Unſere werten Leſer 


Mere wir 


Matratzenfabrik 
J. stebart 
J. Wybickiego 21 
(Hotel Wars waki) 
empfiehlt Riubs u. Salon⸗ 
5 


13623 


Garnituren 


Ehnifelonge 
mud Matratzen ** 1 
Ausführung Prell haar 
Preiſen 


dei Eintan,en u. w., vie lie 
auf Grund von Inſeraten in der 
„Weichſel⸗Poſt“ machen, oder 
bei Oſſerten, die fie auf ſolche 


kauft in großen und kleinen Mengen zu höchſten Tagespreiſen 1064 % — e — ä 1 3 
ubien, 3 auf die 
Josef Radziejewski :: Gruaziadz| f Lehter (in) (in) „Weichſel-Voſl“ 


Tuszewska Grobla 36. 


Nur im Kino NOowosci * 


ul. Cheiminska 20 
der bisher hier nicht geiehene größte Senſationsſilm 


: Die geheimnisvolle Mast 


In den Hauptrollen der Beſieger Eddie Pols, Antonio Moreke 


und die reizende Pearl White. 
Außerdem reichhaltiges Bei programm. 


Freitag und Sonntag, 2 Uhr nachmittags: Sroße Ingendvorſtellung. 


Teleion 932. 
Mhl;nutgzeiſen in großen Mengen vorrätig. 


der deutſchen Sprache zwecks 
Konverſation geſucht. Meld. 
3773 an die 


zu beziehen. 


Auf dieſe Weile helfen die ges 
ehrten Abonnenten mit, den 
Wert des Inſeratenteils der 
„Weichſel⸗Poſt“ zu erhöhen, ihr 
weitere Annoncen zuzuführen u. 
dadurch die Leiſtungs fähigkeit 
unjerer Zeitung zu vergrößern, 
wodurch dieſe wiederum in die 
Lage geſetzt wird, den Leſern 
inhaltlich mehr bieten zu lönnen. 


Gejmäftstelle der „Weitiel-Boft® 


EEE" 


9 eu Wee 1 
eichſelpo 
tauft 0740 

Fuma Karl Gerite, 
Groblowa 21/21. Tel. 31. 


olniſch 


in Wort u. Acheift 


etlernen Sie tach 


unter Garantie beim 
Prof. a. D. [3709 


Ir. phil, Allred Pollak 


Grubziabz 
Ogrodowa Garteofte.)11 


Be ee 
3-500 gloiy? 


Meld. unter Nr. 3767 an 
die ira ne 


er) 
Polſtermöbel- und 
| 
| 
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